
999999999.ch Aufzeichnungen eines Gesprächs mit 
Geri Weber der DANACHRICHTEN

ja … diese Zeitreisen … das ist so 
eine Sache für sich … ich glaube, 
wäre ich nicht zufällig mal in eine 
solche Maschine reingefallen, und 
sie wäre dann nicht irgendwie … ein 
paar Minuten … oder wie viel war es 
… ein paar Tage vergangen … hätte 
ich das, glaube ich, nie zu machen 
getraut …

… denn es ist … es passiert sehr 
vieles mit einem … und ich glaube 
… nun bin ich einfach süchtig da-
nach … ehm … ja, denn es ist so ein 
bisschen wie … in den Ausgang gehen 
… Alkohol trinken … in den Ausgang 
gehen … oder irgendwie … eine inte-
ressante Diskussion mit wem führen … 
das ist zwar nicht so schlecht, aber 
einfach, so das ganze … was läuft … 
was geht … und so … das bekomme ich 
nun alles von Zeitreisen … es wurde 
eine Sucht … eine Woche halte ich es 
nicht aus … ich weiss nicht einmal 
mehr, ob ich es einen Tag aushalte, 
ohne Zeitreise … wenn ich ehrlich 
bin …

… ja, das macht was mit einem … ich 
kann keine bewusstseinsverändern-
den Substanzen mehr zu mir nehmen 
… kein Alkohol und andere Drogen … 
jenste Verschiebungen des Daseins, 
des bewussten Daseins, können mich 
verunsichern, ob ich vielleicht 
gerade auf einer Zeitreise bin … 
respektive … dass ich nicht in der 
richtigen Dimension bin … in die ich 
eigentlich hingehöre …

… falls ich überhaupt in eine be-
stimmte Dimension hingehöre … ich 
weiss auch nicht, vielleicht war 
ja die Geburt eine Zeitreise … ja 
… solche Antworten suche ich … auf 
solche Fragen … also, ich meine … 
Antworten … auf solche Fragen …
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… versuche ich natürlich mit den Zeit-
reisen herauszufinden … Freud konnte 
mir da auch nicht viel sagen … wir 
machten mal eine Sitzung zusammen und 
er konnte mir vieles über mich erzäh-
len … dann drehte er mir noch Koks an 
… dann wurde mir das Ganze etwas zu 
viel und dann ging ich wieder …

… mit dem Einstein … er hatte na-
türlich auch keine Antworten … da-
für sind die Diskussionen mit ihm so 
schön … fein … detailliert … präzise 
… genau … es war fantastisch … er 
wollte nicht mitkommen … er wollte 
das nicht ausprobieren … ich weiss 
nicht mal, ob er mir das glaubte … 
dass ich Zeitreisender bin … da muss 
ich auch immer aufpassen, wem ich das 
erzähle … aber das ist ja klar …

… als ich zum letzten Konzert von 
Hainrisc T wollte, passierte was 
schräges … das ist schlimm … das 
schlimmste, was beim Zeitreisen pas-
sieren kann … wie ein Traum, der 
nicht weiter geht … in dem immer 
wieder das gleiche passiert … das ist 
der Horror … 

… ich geriet in eine Schlaufe … weiss 
bis heute nicht, warum das passiert 
… vielleicht könnte ich mal Tesla 
besuchen … vielleicht weiss er was 
über diese blöden Dimensionen, die 
sich ineinander verhaken können … 
und dann bleibt die Maschine stecken 
… weiss nicht, vielleicht sind wir 
dort zu nah am Felsen … oder zu weit 
vom Felsen … meistens wissen sie aber 
viel weniger, als man denkt, dass sie 
damals gewusst haben …

… ausser Sokrates … war auch ein 
Zufall, dass ich ihn getroffen hat-
te … es ist nicht immer einfach, die 
Zeit einzustellen, je später es zurück 
geht … ich versuchte mal … irgendwo 
im Mittelalter gibt es ganz komische 
Verschiebungen der Jahre … es fehlen 
… es sind 300 Jahre zu viel … plus 
minus 300 Jahre … Sokrates musste ich

ewigs suchen, bis ich ihn fand … ich 
ging immer viel zu weit zurück … 

… diese komischen Dimensionen, wel-
che passierten auf der Reise … es gab 
natürlich Verschiebungen der Fragen 
… wohin ich wollte, was ich wollte, 
was sei … ja, was ist? … bei einer 
war die Gravitation gefühlte zehn mal 
mehr … ich meine … solche Sachen … 
oder … das geht gar nicht … ich mei-
ne, stell dir vor … du bist in einer 
Dimension, in der du gefroren bist … 
wie kommst du wieder zurück … es kann 
sein, dass ich in einer solchen Di-
mension gar nicht landen kann … als 
unerfrorenes Wesen … 

… viele wünschen sich das … ich hatte 
es mir auch gewünscht … jedes mal, 
wenn ich vor dem Zeitreisen stehe … 
das ist ein Reissen, zwischen machen, 
und unbedingt machen … hör auf, das 
ist ein eigentliches Stürzen in den 
Tot, den lebendigen … ein riesiges 
Abenteuer, Skydiven, in den Himmel 
tauchen … irgendwelche Sportarten, wo 
du nicht weisst, ob du nachher über-
lebst oder nicht … macht den ganzen 
Kick aus … darum muss ich sonst auf-
passen, was ich sonst mache, was ich 
sonst an Substanzen zu mir nehme …

… bei dieser Reise erfuhr ich recht 
vieles von mir selbst … manchmal fin-
den sich Dinge durchs Suchen selbst 
… es ist gar nicht wichtig, was ich 
suche … im Nachhinein überlegt, merke 
ich … es passierten ganz andere Sa-
chen, wurden gesagt … als ich es im 
Moment verstanden hatte … und wei-
ter mitnahm, ins nächste Weitergehen 
… dementsprechend interpretierte ich 
es anders, als es eigentlich war, und 
erklärte mir Dinge selbst …

… umso mehr ich mache, umso mehr muss 
ich machen … irgendwie ist das nicht 
so cool … ich glaube, das ist ein 
Naturphänomen … die Diskussion mit 
Helmholtz … und Kant … seine Kritik 
an … also die Untersuchung … der rei-

nen Vernunft ist … also, sehr richtig 
am Platz … 

… umso mehr ich mache, umso mehr muss 
ich machen, und umso mehr ich machen 
muss, umso mehr mache ich weil ich 
mehr machen muss weil ich mehr mache 
… ähm ja … das ist progressiv … nicht 
progressiv … mehr und mehr gesteigert 
… nicht linear … exponentiell … das 
ist glaube ich einfach unsere Welt … 

… plus minus gepolt … Dualität … 
das muss Tesla so aufgefallen sein 
… das ist wie ein Geistesblitz … er 
war technisch sehr versiert … als er 
diese Dualität verstanden hatte war 
es ihm irgendwie wie klar, dass man 
damit alles in Bewegung setzen kann 
… dementsprechend kam er auf den 
Elektromotor … Minus zieht Plus an … 
und Minus weist Minus ab … dadurch 
kann alles in Bewegung gesetzt wer-
den … es muss nur geschickt in einem 
Kreis eingerichtet sein … geschickt 
abzapfen, damit wird alles zum rotie-
ren gebracht … immer schneller und 
schneller …

… Tesla besuche ich … ja … da gibt es 
noch viel mehr als Dualität … Trivi-
alität … mit Sokrates … die Götter, 
viele Götter, der kann das, in Bezug 
darauf, in Bezug darauf … mit ihnen 
kann ich über drei verschiedene Dinge 
diskutieren, die Einfluss aufeinander 
hatten … haben … unterschiedlich und 
gleich und ich muss nicht auf ei-
nen Punkt zurück kommen und es kommt 
nicht alles von einem Punkt … es muss 
nicht so sein in der Diskussion und 
überhaupt in der Sprache …

… Sprache ist beschränkt, je mehr 
ich Zeit und Raum umwinde, umso mehr 
fällt mir auf, wie beschränkt wir uns 
verständigen … obwohl ich inzwischen 
alle Sprachen beherrsche die ich bis-
her brauchte … da suche ich auch noch 
… mit Hainrisc T kam ich zwar an … 
dann beim neunten Mal … aber das ist 
dann doch immer nur wieder der Anfang


